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Wer war Georg Hinzpeter?
Mein Name ist Georg Ernst Hinzpeter. Ich bin am 9.10.1827 in Horst / Emscher (heute Gelsenkirchen) geboren.

Als ich zur Welt kam, war mein Vater als Gymnasiallehrer in Bielefeld beschäftigt. Ich besuchte die Universität von 1847 bis 1850. 
Danach unterrichtete ich am Ratsgymnasium in Bielefeld.

Bis 1866 unterrichtete ich auch Kinder aus adeligen Familien, ich war dann deren einziger Lehrer.
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Von 1866 bis 1877 war ich Lehrer von Prinz Wilhelm von Preußen und seinem Bruder Prinz Heinrich. Nach meiner Arbeit mit Prinz Wilhelm und Prinz Heinrich erhielt ich vom Königshaus so viel Rente, dass ich bis zu meinem Lebensende                
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nicht mehr arbeiten musste.
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Wann starb Georg Hinzpeter?
„Bielefelder General Anzeiger“ vom Montag, 30. Dezember 1907
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Was fällt dir auf?
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___________________________________________________________________________________________________
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Die Zeitung berichtete am 03.Januar 1908 über den Beerdigungszug:
„Dieser Tag ist voller Trauer. Es ist frostig und kalt. In den Straßen wird es lebendig um die Mittagsstunde. Man weiß, der Kaiser kommt aus Berlin und sein Bruder Heinrich mit ihm. Sie wollen ihrem ehemaligen Lehrer Exzellenz Dr. Hinzpeter die letzte Ehre erweisen. Alle Fahnen sind auf Halbmast gezogen.
Gegen 1 Uhr zieht das Militär heran. Jeder Gang, jeder Seitenweg zeigt Soldaten. Zusammen mit der Polizei halten sie die Menschenmenge zurück. In den Gärten und Vorgärten stehen dicht gedrängt Menschen. Auch auf den Dächern der Fabriken, auf Gartenmauern und auf provisorisch errichteten Tribünen warten sie. Am Johannistal sind die Leute bis hoch oben in den Berg hinaufgeklettert. Sie wollen den Kaiser sehen, wie er dem Sarge seines Lehrers folgt.                                                                                   Mit der gewohnten Pünktlichkeit fährt der kaiserliche Zug aus Berlin um 2 Uhr 15 Minuten in den Bahnhof ein. Der Kaiser besteigt mit dem Prinzen Heinrich und dem Gefolge eines der kaiserlichen Automobile. Vor der Villa Hinzpeter wird der Kaiser begrüßt. Warme, herzliche Worte sind es, die der Kaiser den Angehörigen des Verstorbenen sagt. Der Kaiser spricht ein stummes Trauergebet. Am Sarg legt er einen Kranz nieder. Der Sarg wird dann herausgetragen und auf den Leichenwagen gelegt. Der Kirchenchor singt ein Trauerlied. Langsam setzt sich der Trauerzug in Bewegung. An der Gewerbeschule [image: image14.jpg]


verlassen der Kaiser und Prinz Heinrich den Trauerzug und besteigen die dort haltenden kaiserlichen Automobile, um sofort zum Bahnhof zu fahren. Die Tausenden von Menschen, die in der bitteren Kälte da draußen warten, wissen nicht, dass der Kaiser nicht kommt. Im letzten Augenblick hatte der Kaiser wegen der großen Kälte auf Rat seines Arztes auf den Weg zum Friedhof verzichtet. Es lässt sich nicht in Worte fassen, wie sehr die Menschen diese Änderung bedauerten. Um 2 Uhr 39 Minuten trifft der Kaiser am Bahnhof ein. Der Kaiser und der Prinz unterhalten sich noch einige Minuten. Dann steigen sie in den zweiten des aus sechs Wagen bestehenden Kaiserlichen Sonderzugs. Präzise um 3 Uhr 15 verlässt der Sonderzug den Bahnhof. Für Bielefeld war der Besuch des Kaisers ein großes [image: image15.png]


Ereignis.“
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Alles klar?

Steckbrief:
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Name:______________________________________________

Geburtsdatum:________________________________________

Geburtsort:__________________________________________

Ausbildung:__________________________________________

Beruf:______________________________________________

Gestorben am:________________________________________

Hinzpeters Schüler: Prinz Wilhelm von Preußen

Prinz Wilhelm wurde am 27. Januar 1859 geboren. Von Geburt an litt Prinz Wilhelm von Preußen unter einer Behinderung: einem verkürzten Arm.

Dadurch, dass er mit dieser Behinderung auf die Welt kam, hatte er eine sehr harte Kindheit.

Er musste viele Untersuchungen und Behandlungen über sich ergehen lassen, da man seinen kranken Arm heilen wollte. Deshalb wurde Prinz Wilhelm in eine Streckmaschine gesteckt.

Viele Dinge, die ein späterer König können musste, z.B. Reiten, erlernte Wilhelm nur mit sehr viel Training und Mühe. 

1877 beendete Prinz Wilhelm das Abitur am Gymnasium und ging danach zum Militär.

Hinzpeter beschrieb, dass Prinz Wilhelm zwar sehr phantasievoll sei und auch eine schnelle Auffassungsgabe habe. Jedoch habe er kein Talent, sei faul und schnell gelangweilt. Deshalb glaubte Hinzpeter, dass man streng und lange mit ihm lernen und arbeiten musste.

Bei der strengen Erziehung von Prinz Wilhelm von Preußen wurde Hinzpeter von dessen Eltern (besonders von der Mutter) unterstützt. 

Sie hatten Angst, dass Prinz Wilhelm durch die körperliche Behinderung und wegen mangelnder Begabung faul wird.


Hinzpeter Heute:
Das Wohnhaus Hinzpeters am Oberntorwall gibt es nicht mehr. Einzig Georg Hinzpeters eindrucksvolles Grabmal befindet sich noch auf dem Johannisfriedhof.


Im Historischen Museum Bielefeld wird ein Foto aufbewahrt. Das Foto zeigt den Kaiser am 6. August 1900 mit seiner Gattin beim Verlassen der Villa von Georg Hinzpeter am Oberntorwall. Im Vordergrund ist noch der vorausgehende Hofmarschall zu sehen. Der Kaiser hatte seinen ehemaligen Lehrer Hinzpeter in Bielefeld besucht. Kaiser Wilhelm war nach Bielefeld gekommen, um an der      

                                                                                                  Sparrenburg das Denkmal des Großen Kurfürsten einzuweihen. Der Große Kurfürst (gestorben 1688) war der Ur-ur-ur-ur-ur-ur-  

Großvater Kaiser Wilhelms.
Bei dieser Gelegenheit besuchte er seinen ehemaligen Lehrer.

Das Denkmal ist noch heute an der Sparrenburg zu sehen.
Hinzpeters Erziehungsmethoden
Zu der Zeit, in der Hinzpeter als Lehrer gearbeitet hat, unterschieden sich die Erziehungsmethoden noch sehr von heutiger Erziehung.

Besonders ein Thronfolger sollte durch die Erziehung auf sein späteres Leben als König und Kaiser vorbereitet werden.

Hinzpeter hatte eine feste Meinung darüber, wie ein künftiger König erzogen werden solle. 

Wichtig waren ihm in der Erziehung feste Regeln, ein geordneter Ablauf und das Lernen von Disziplin und Pflichtgefühl. Hinzpeter sagte, dass der Schüler durch seine Erziehung auf den Ernst des Lebens vorbereitet werden solle. Hinzpeter setzte in seiner Erziehung auf Strenge und Autorität.

Mit diesen Erziehungsmethoden stieß Hinzpeter im Umfeld des Prinzen auf Kritik, da sie zu hart und übertrieben erschienen. 

Ein Beispiel für Hinzpeters Erziehungsmethoden:
Prinz Wilhelm sollte schon früh das Reiten erlernen, da es für einen späteren König fast schon verpflichtend war, dies zu können. 

Der behinderte Arm schränkte den Prinzen jedoch ein, so dass er es kaum schaffte, das Gleichgewicht auf dem Pferd zu halten. Das Pferd musste immer von einem Bediensteten geführt werden.

Hinzpeters Methode war es nun, Prinz Wilhelm, auch wenn er vom Pferd stürzte, immer wieder auf das Tier zu setzen.

Nach mehreren Wochen des Übens, mit Schmerzen, Tränen und Widerwillen des Prinzen, gelang es Hinzpeter jedoch, ihm das Reiten beizubringen. Kaiser Wilhelm II. schrieb später, dass dieses ihm große Schmerzen bereitet hatte.

Der Unterricht des Prinzen begann morgens um sechs oder sieben Uhr und dauerte zwölf Stunden. Es gab nur zwei kurze Pausen.

Der Unterricht war streng und Hinzpeter lobte seinen Schüler nie.
Hinzpeters Erziehungsmethoden aus der Sicht der Eltern des Prinzen Wilhelm:
Wilhelms Eltern mochten die Erziehungsmethoden Hinzpeters. Sie empfanden Hinzpeter nicht als strengen und erbarmungslosen Lehrer, sondern schätzen seine Strenge und Zielgerichtetheit. Hinzpeter unternahm vieles mit den Kindern: Ausflüge, Museumsbesuche, Reisen. Hinzpeter wollte damit Freude am Lernen vermitteln.

Aber die Eltern mochten die Autorität des Lehrers und unterstützten ihn in der Erziehung ihres Kindes.
Extramaterial:

Kaiser Wilhelm II. - Der letzte deutsche Kaiser
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Das Jahr 1888 wird auch „Dreikaiserjahr“ genannt (das kann man sich gut merken: drei mal die Acht). Das hat folgenden Grund:

1888 wurde Prinz Wilhelm II. von Preußen zum Kaiser von Deutschland und König von Preußen ernannt. Am 9. März 1888 starb Wilhelms Großvater, Kaiser Wilhelm I. 

Wilhelms Vater war Kaiser Friedrich III. Als er Kaiser wurde, war er schwer krank. Er war nur 99 Tage deutscher Kaiser. Er starb am 15. Juni 1888. Noch am selben Tag wurde Wilhelm deutscher Kaiser und König von Preußen.
1918 musste Wilhelm II. nach der Niederlage im 1. Weltkrieg auf seinen Thron verzichten. 

Er war also der letzte deutsche Kaiser und König von Preußen.
Kaiser Wilhelm II. starb 1941 in den Niederlanden und wurde auch dort beerdigt.
Wie wird man Kaiser? Die militärische Ausbildung hatte stets das Ziel, ihn auf seine Rolle als Kaiser von Deutschland vorzubereiten. Er sollte in verschiedenen Bereichen Erfahrungen sammeln, hatte jedoch nie die Möglichkeit, sich wirklich in die Bereiche zu vertiefen.
Ein entscheidendes Ereignis im Leben des Kaisers war der Erste Weltkrieg. Dieser Krieg begann 1914 und endete 1918.

In dieser Zeit verlor Kaiser Wilhelm immer mehr an Macht in seinem Staat und die politischen Entscheidungen wurden von anderen Politikern oder dem Militär getroffen.

Der Verlust der Macht ging sogar soweit, dass Wilhelm 1918 abdankte und in die Niederlande floh, aus Angst vor politischer Verfolgung.

Was denkt man über Wilhelm heute? Wilhelm war kein guter Kaiser und König. Er konnte nicht andere Menschen um Rat fragen. Er hielt sich für besonders weise. Er mischte sich auch in Dinge ein, von denen er wenig Ahnung hatte. Er zeigte sich gerne in bunten Uniformen. Es ist möglich, dass die harte Behandlung der Geburtsverletzung bei ihm wie eine Misshandlung gewirkt hat und ihm einen harten Charakter gegeben hat.




Alles klar?

Kreuze die richtige Antwort an:
1) Georg Ernst Hinzpeter war zunächst Lehrer

· am Bielefelder Ratsgymnasium

· am Cecilien-Gymnasium
2) Prinz Wilhelm hatte

· einen behinderten Arm

· ein behindertes Bein
3) Georg Ernst Hinzpeter wurde bei der Erziehung Prinz Wilhelms  

    unterstützt
· von dem Bruder Prinz Heinrich

· von Wilhelms Eltern
4) Die Beerdigung von Georg Ernst Hinzpeter fand statt in Bielefeld

· am 2. Januar 1908

· am 15. Mai 2000

· am 20. Juni 1950
5) Kaiser Wilhelm II. kam aus Berlin mit dem

· Zug und Auto
· Fahrrad
6) Über den Beerdigungszug berichtete

· die Zeitung

· das Fernsehen
· das Radio
7) Wann wurde Prinz Wilhelm zum Kaiser ernannt?                      
· 1988

· 1899

· 1888
8) Am 2. Januar 1908 war der Kaiser in Bielefeld für

· 1 Stunde

· 6 Stunden 

· 12 Stunden 
INFO:
Was ist Preußen?  Vor 100 Jahren gab es in Deutschland noch Könige und Fürsten. Das größte Königreich in Deutschland war damals Preußen. Heute gibt es Preußen nicht mehr.
Wozu diente eine Streckmaschine? Zu Zeiten Prinz Wilhelms wurde diese Maschine benutzt, um behinderte Körperteile zu behandeln. So wurde der Körper des Prinzen dort eingespannt, in der Hoffnung, die Behinderung zu heilen.

Was ist ein Kaiser?  Als Kaiser bezeichnete man früher (und teilweise auch noch heute) das Staatsoberhaupt eines Landes. Ein Kaiser war sogar noch höher gestellt als ein König. In Deutschland gab es bis 1918 mehrere Fürsten und Könige, aber nur einen Kaiser.
General-Anzeiger: Viele Zeitungen um 1900 herum trugen diesen Titel. Ganz oft wurde der Name der Stadt, wo die Zeitung erschien, im Titel hinzugefügt. So gab es auch den Bielefelder General-Anzeiger

Was ist ein Orden? Wenn ein Fürst oder König einen Menschen belohnen wollte, hat er ihr oder ihm einen Orden gegeben. Der Orden war meist ein Stern oder ein Kreuz aus Metall und wurde gut sichtbar an der Kleidung getragen. Auf dem Bild „Prinz Wilhelm an seinem 10. Geburtstag“ kannst du einen solchen Orden sehen. Wilhelm hat den Orden bekommen, weil er Mitglied der Königsfamilie war. In der Todesanzeige Hinzpeters werden mehrere genannt.
Auch heute werden noch Orden gegeben, zum Beispiel das Bundesverdienstkreuz durch den Bundespräsidenten. 



Fuhr der Kaiser das Auto selbst? Der Kaiser fuhr das Auto nicht selbst. Dafür waren die „kaiserlich und königlichen Wagenführer“ zuständig. Kaiser Wilhelm fand Autos interessant, aber  er bevorzugte Pferde.


Was bedeutet „Wirkl. Geheimer Rat“? Früher war ein „geheimer Rat“ ein enger Vertrauter und Ratgeber, zum Beispiel eines Königs. Später war „Geheimer Rat“ nur noch ein Ehrentitel. Hohe Beamte wurden so ausgezeichnet. Ein „Geheimer Rat“ musste als „Exzellenz“ angeredet werden. Der Zusatz „Wirkl.“ für „Wirklich“ ist nur noch eine Steigerung. In der Todesanzeige für Hinzpeter wird die korrekte Anrede benutzt: „Seine Exzellenz“.
Wer war Prinzessin Victoria? Sie wurde 1840 geboren, sie war eine britische Prinzessin. 1858 heiratete sie den
Prinzen Friedrich von Preußen. Ihr erstes Kind war der spätere Kaiser Wilhelm II. 
Sie behielt einen engen Kontakt zu ihrer Mutter: Die Mutter schrieb an ihre Tochter 3777 Briefe und umgekehrt schrieb die Tochter an ihre Mutter ungefähr 4000 Briefe.

Prinzessin Victoria starb 1901.
Was kannst du zu diesen Bildern sagen?
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Prinz Wilhelm und Prinz Heinrich, 1873                                                        in: Röhl, Wilhelm II., S. 211








Prinz Wilhelm und Prinz Heinrich, 1873                                  in: Röhl, Wilhelm II., München 1993, S. 211
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Welche Fragen hast du zu der Todesanzeige?


Vielleicht findest du eine Antwort auf der Seite INFO
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Was fällt dir auf?


Wie lange waren der Kaiser und sein Bruder in Bielefeld?





Bielefelder  General-Anzeiger           31. Dezember 1907





Welche Fragen hast du zu dem Zeitungsbericht?


Vielleicht findest du eine Antwort auf der Seite INFO





Welche Fragen hast du zu dem Zeitungsbericht??


Vielleicht findest du eine Antwort auf der Seite INFO
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Hinzpeter, um 1905


in: Bielefelder General-Anzeiger, 30.12.1907





Hinzpeter, um 1866


in: Röhl, Wilhelm II., S. 160
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Prinz Wilhelm an seinem 10. Geburtstag


in: Röhl, S. 65





in: Röhl, S, 52








Prinz Wilhelm mit der Kopfstreckmaschine


im Jahr 1863


Prinzessin Victoria war Wilhelms Mutter.  Sie hat dieses Bild gezeichnet und ihrer Mutter geschickt. In dem Brief an ihre Mutter schrieb sie: „Ich kann Dir nicht sagen, was ich durchgelitten habe, als ich ihn in jener Maschine sah – ich hatte die größten Mühen, meine Tränen zurückzuhalten. Er muss dieses Ding täglich eine Stunde tragen.“ Der Arm wurde auch mit elektrischem Strom behandelt, dadurch sollten die Muskeln gestärkt werden. Die Behandlung hatte nur geringen Erfolg. Aber Wilhelm hat darunter sehr gelitten.


in: Röhl, S, 51f.
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Prinz Wilhelm im Jahr 1870


In. Röhl, S. 188





Welche Fragen hast du zu Prinz Wilhelm?


Vielleicht findest du eine Antwort auf der Seite INFO
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Der Kaiser





Die Kaiserin





Ein altes Foto: Der Kaiser besucht seinen ehemaligen Lehrer Hinzpeter in dessen Haus am Oberntorwall in Bielefeld, 6. August 1900                                                                                            � HYPERLINK "http://www.historisches-museum-bielefeld.de/?p=2305" �http://www.historisches-museum-bielefeld.de/?p=2305�,                 19.3.2013





Denkmal des Großen Kurfürsten an der Sparrenburg                            bielefeld.de
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Kaiser Friedrich III.





Kaiser Wilhelm I.





  Kaiser Wilhelm II.
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Hast du Fragen hast du zu dem Text                                       Kaiser Wilhelm II. - Der letzte deutsche Kaiser ?


     Vielleicht findest du eine Antwort auf der Seite INFO
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Auf diesem Bild sind vier Generationen zu sehen:                    links Friedrich, daneben Kaiser Wilhelm I. mit dem 1882 geborenen Wilhelm, dem Sohn Prinz Wilhelms. 


Wer steht auf dem Bild rechts?


Auswelchem Jahr stammt vermutlich das Foto?                         � HYPERLINK "http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_102-00625A,_Kaiser_Wilhelm_I._mit_Sohn,_Enkel_und_Urenkel.jpg" �http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_102-00625A,_Kaiser_Wilhelm_I._mit_Sohn,_Enkel_und_Urenkel.jpg�, 19.3.2013
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Bundesverdienstkreuz
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In einem solchen Auto wurde der Kaiser gefahren
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